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22 Peter Laeng

23 Joanna Graf
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1 Monika Fischer

2 Geoffrey Bearman

3 Jeanine Bieri

4 Michael Bachmann

5 Hubert Amrein

6 Lenka Brütsch

7 Regula Schwab

8 Nicole Felber

9 Fitore Fazliu

10 Susanne Schmidiger

51 Paul Steiner

52 Andrea Jaroszeuicz

53 Thomas Amstein

54 Ludwig Spirig

55 Tina Fritschi

56 Hildegard Pfäffli

57 Markus Kadner

58 Armin Klaus

59 Manuela Nufer

60 Maria Klein

61 Dania Benisatto

62 Judith Kummer

63 Heidi Wermelinger

64 Max Lang

65 Esther Chhit

66 Annemarie Birrer

67 Agnes Lussi Vogel

68 Patrick Jäggi

69 Doris Schacher

70 Slobodan Rasic

71 Kathrin Eiholzer

72 Hansruedi Rutschi

73 Bruno Ruegge

74 Herbert Kaufmann

75 Daniela Arnold

76 Verena Aerne

77 Cécile Majoleth-Canaj

78 Heinrich Rüttimann

79 Alessandro Pitzalis

80 Nadja Arnet

81 Brigitte Maier

82 Salvatore Sorrentino

83 Erol Malikoski

84 Anita Rusterholz

85 Marika Roskó

86 Ruedi Roth

87 Sabrina Schmidli

88 Urs Rudolf

89 Sarah Thierstein

90 Fabia Kathriner

91 Josef Odermatt

92 Ursula Wobmann

93 Monika Kreienbühl

94 Özkan Sabanci

95 Alois Wechsler

96 Isa Oezlü

97 Andrea Portmann

98 Rita Schmid

99 Trudi Scodeller 
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BILANZ PER 31. 12. 2002

AKTIVEN RECHNUNG 02 RECHNUNG 01

Kasse 682 2'672

Postcheck 60-1617-7 17'381 29'796

Debitoren 1'093'842 1'278'397

Altlast 58'553 66'137

Transitorische Aktiven 121 55'420

Delkredere - 50'000 - 50'000

Anlagevermögen 186'473 192'811

Rückschlag aus Erfolgsrechnung / Verlust 460'191 584'328

TOTAL AKTIVEN 1'767'243 2'159'562

PASSIVEN

Übrige Kreditoren 239'474 157'181

Bankschulden 948'414 1'508'481

Vorschuss KV 07-00-055232-06 32'550 57'951

Defizitbeiträge-Vorauszahlung 528'543 348'072

Rückstellungen «Projekt Visage» 14'398 50'000

Transitorische Passiven 2'864 36'878

Stiftungskapital 1'000 1'000

TOTAL PASSIVEN 1'767'243 2'159'562

SPENDEN
Ganz herzlichen Dank für alle Spenden und Zuwendungen, welche es uns ermöglichten, 

die Altlasten weiter zu reduzieren.

ERFOLGSRECHNUNG PRO 2002

ERTRAG RECHNUNG 02 RECHNUNG 01

Ertrag für berufliche Ausbildung 26'624 28'904 

Kostgelder 694'089 681'313

Erträge aus Produktion 144'483 189'929

Diverse Erträge 35'151 25'958

Beiträge vom Bund (BSV) 1'621'769 1'552'941

Zeitfremder Ertrag 118'788 –

TOTAL ERTRAG 2'640'905 2'479'045 

AUFWAND

Personalaufwand 2'146'972 2'072'078

Lebensmittel und Getränke 88'546 96'403

Unterhalt / Reparaturen / Haushalt 82'391 69'984

Mietzinse 411'447 412'070

Kapitalzinsen und Bankspesen 74'495 83'943

Abschreibung Mobilien / Fahrzeug 62'158 64'270

Energie und Wasser 18'901 19'214

Büro- und Verwaltungsaufwand 173'878 175'720

Diverse Auslagen für Betreute 16'227 28'217

Zeitfremder Aufwand 26'081 41'474

TOTAL AUFWAND 3'101'095 3'063'374

Total Gesamtaufwand 3'101'095 3'063'374

Total Gesamtertrag 2'640'905 2'479'045

Mehraufwand / Verlust 460'191 * 584'328

* Dieser Betrag wird durch den Kanton Luzern aufgrund des Heimfinanzierungsgesetzes und

für auswärtige BewohnerInnen und MitarbeiterInnen durch die jeweiligen Wohnkantone oder

Privatzahler finanziert.

EXPO 02 – NATÜRLICH MIT DER 
STIFTUNG BÜROZENTRUM

EIN GESPRÄCH MIT FRAU FRÄNZI MEIER, MITARBEITERIN IM
BEREICH HAUSWIRTSCHAFT

Weshalb haben Sie sich für den Betriebsausflug auf die Arteplage 
in Biel angemeldet?

Gute Frage. – All das Putzen ruft nach Abwechslung, da schaut man gerne
einmal etwas anderes als eine WC - Schüssel an. Ich habe mich sehr auf
diesen Ausflug gefreut, denn ich war mit dem Bürozentrum noch nie auf
einem Betriebsausflug.

Was hat Ihnen am meisten Eindruck gemacht?
Der ganze Aufbau der Arteplage war wirklich sehr eindrücklich. Viele
schöne Dinge wurden da für einen Sommer lang aufgebaut.
Oder die Fahrt mit dem Migros-Einkaufswägeli hat mich zurückversetzt
ins Alter von 3 – 4 Jahren. Aus diesem Blickwinkel sieht die Welt einfach
anders aus ...
Auch die Idee mit den Bettellizenzen fand ich lustig. Leider habe ich das
«Bewilligungsbüro» nicht gefunden, sonst hätte ich's bestimmt auch aus-
probiert.

Haben Sie auch etwas mit Ihren ArbeitskollegInnen erlebt?
Klar. Am spannendsten war der Austausch nach dem Ausstellungsbesuch
im Bus und während des Nachtessens. Wer hat was gesehen? Warst du
auch beim Tellerschmeissen? Und so weiter ...

Soll die Stiftung Bürozentrum wieder einmal ausfliegen?
Oh ja, sehr gerne. Etwas Abwechslung und ein gemeinsames Erlebnis tut
immer gut.

Herzlichen Dank für das Gespräch.

An dieser Stelle danken wir all den Firmen und Privatpersonen, die durch
Ihre Unterstützung diesen Ausflug ermöglichten.

QUALITÄT – ZERTIFIZIERT 
UND GELEBT!

Die Stiftung Bürozentrum hat sich, wie jedes soziale Unternehmen im Be-
hindertenbereich, intensiv mit dem Thema Qualitätsmanagement ausein-
andergesetzt. Am 7. Juli 02 hat dann, die für unser Fortbestehen so wich-
tige Auditierung (Überpfüfung) durch Herrn Eichenberger von der Firma
SQS stattgefunden. Ist doch für die Betriebsbeiträge des Bundes ab 2003
ein solches Zertifikat, welches bestätigt, dass die qualitativen Bedingungen
erfüllt werden und ein funktionierendes Qualitäts-Managementsystem vor-
handen ist, zwingende Voraussetzung.

Neben vielen Hinweisen wie wir unser System noch verbessern können,
schrieb der Auditor im Abschlussbericht: «Seit einem Jahr vollzieht sich
ein tiefgreifender Kulturwandel im Bürozentrum. Das neue Leitungsteam
hat in kurzer Zeit eine enorme Aufbauarbeit geleistet.» Wir freuen uns
über dieses Kompliment und nehmen es als Bestätigung dafür, dass wir
den eingeschlagenen Weg weiter verfolgen können. 

Das erhaltene Zertifikat ist die eine Sache – die gelebte und erarbeitete
Qualität im Alltag ist die andere. Das Bekenntnis zur täglich gelebten
Qualität ist uns Richtschnur für die weitere Entwicklung der Stiftung Büro-
zentrum. 

Ein Gedanke innerhalb des Qualitätsmanagementkonzeptes ist uns beson-
ders wichtig: 
Den idealen Betrieb gibt es nicht. Aber es gibt Versuche auf dem Weg zum
Ideal. Wir verstehen uns als lernende Organisation, die versucht immer
besser zu werden. 
Niemand hat die Weisheit mit Löffeln gefressen, aber wir alle sind mit der
wunderbaren Eigenschaft ausgestattet, aus gemachten Erfahrungen und
Fehlern zu lernen und so eine eigene Entwicklung machen zu können.
So halten wir nichts von sogenannten «Null-Fehler-Strategien». Fehler
gehören zu uns Menschen. Wir wollen erreichen, dass wir aus gemachten
Fehlern die nötigen Konsequenzen ziehen und dazulernen können.

Bruno Ruegge, Geschäftsführer

Bruno Ruegge, GeschäftsführerSalvi Sorrentino, Verwalter

1998

6'861

1998

3'507

Urs Rudolf, Stiftungsratspräsident

MENSCHEN FÜR MENSCHEN –
MENSCHEN MIT MENSCHEN

Das Bürozentrum stand im Jahre 2002 ganz im Zeichen der Festigung der
vorgenommenen Veränderungen. Mit der erfolgreichen Einführung der 
Qualitätssicherung, der offenen Kommunikationskultur und den verschie-
denen Neuerungen konnten Vertrauen und Sicherheit geschaffen werden.
Auch das neue Erscheinungsbild des Bürozentrums trug mit zur neuen
Identität bei. Das Leitungsteam um Geschäftsführer Bruno Ruegge hat 
es verstanden, die vom Stiftungsrat beschlossenen Strategien und Ziele
sehr gut im Alltag umzusetzen. Ihm sowie allen BetreuerInnen sei an die-
ser Stelle für ihr grosses Engagement gedankt. Alle sind um weitere Ver-
besserungen bemüht. Im Jahre 2003 wird sich der Stiftungsrat primär mit
der künftigen finanziellen Sicherstellung des Bürozentrums und mit der
Verbesserung der Infrastruktur beschäftigen.

Ganz unter dem Motto «Menschen für Menschen – Menschen mit Men-
schen» stehen im Bürozentrum die MitarbeiterInnen und BewohnerInnen
mit einer Behinderung im Mittelpunkt. Alle helfen mit, dass das Bürozen-
trum ein Ort der Geborgenheit, der gegenseitigen Achtung und der Le-
bensfreude ist und bleibt. Das Bürozentrum, ein Ort, wo es sich arbeiten
und leben lässt. Dafür danke ich allen und freue mich auf viele zufriede-
ne und freudige Begegnungen.

Emmenbrücke, im Mai 2003

DIE STIFTUNG BÜROZENTRUM FINANZIERT SICH WIE FOLGT:

Bund (BSV)
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ENTWICKLUNG DER AUFENTHALTSTAGE IM BEREICH ARBEIT

ENTWICKLUNG DER AUFENTHALTSTAGE IM BEREICH WOHNEN
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